
arkus Groß, Professor am Fach -
bereich Betriebswirtschaft am 
FH-Campus Zweibrücken, ist am 

29. Oktober vom Senat der Fachhoch-
schule Kaiserslautern einstimmig zum Lei-
ter des Internationalen Studienkollegs der
FH Kaiserslautern gewählt worden. Das
Studienkolleg bereitet ausländische Stu-
dierwillige auf ein Studium an Fachhoch-
schulen in Deutschland vor. Sie können 
einen der Fachhochschulreife vergleichba-
ren Abschluss erwerben, wenn ihr Schul-
abschluss in Deutschland nicht für die 
Fachhochschulreife anerkannt wird. Das
Studienkolleg in Kaiserslautern betreut alle
ausländischen Studierenden in Rheinland-
Pfalz, die an einer Fachhochschule studie-
ren wollen. 

Aufgabe von Prof. Dr. Groß wird es sein,
das Studienkolleg weiterzuentwickeln und
es nach außen zu vertreten. Bisher sei die
Hauptaufgabe gewesen, Studierwilligen aus
dem Ausland einen adäquaten Schulab-
schluss zu ermöglichen, wenn dieser in
Deutschland nicht anerkannt werde. Zur

Weiterentwicklung des Internationalen
Studienkollegs hält der neue Leiter es für
überlegenswert, die ausländischen Studie-
renden nicht nur zu Anfang ihres Studi-
ums zu betreuen, sondern für sie auch bis
zum Abschluss Ansprechpartner zu sein
und damit die Betreuung noch weiter 
zu verbessern. Für Fachhochschulen und 
Universitäten gibt es bislang getrennte 
Stu dienkollege. Die Lehrinhalte beider 
Se minare seien jedoch recht ähnlich. Ent-
sprechend könnte er sich vorstellen, die
Trennung der Studienkollege nach Hoch-
schularten aufzulösen. 

Groß gehört dem Fachbereich Betriebs-
wirtschaft am Studienort Zweibrücken an.
Er ist Professor für europäische Sprachen
und Studien. Seit der Gründung des Studi-
enorts Zweibrücken Mitte der 90er Jahre
lehrt Prof. Dr. Groß dort. Studiert hat er 
an der Universität des Saarlandes, wo er 
in Phonetik und Phonologie seinen Magis-
ter ablegte. Phonetik war auch Thema 
seiner Doktorarbeit. Dabei hat er auch 
einen Abschluss als Dolmetscher in Eng-

lisch und Französisch erworben. Weiter
hat sich Groß mit italienischer und spani-
scher Philologie, indogermanischen Spra-
chen und mit Orientalistik befasst. Nach
dem Studium arbeitete er für die Deut-
sche Bank und ging dann an eine thailändi-
sche Universität. Mit seiner thailändischen
Frau kehrte er nach Deutschland zurück,
wo er kurzzeitig für das Arbeitsamt arbeits-
lose Akademiker betreute, bevor er an die
Fachhochschule wechselte. Als Sprachpro-
fessor ist er in allen Studiengängen tätig
und bietet auch Kurse in internationalem
Management an, die sich mit anderen Kul-
turkreisen sowie ethischen und philosophi-
schen Fragen im Wirtschaftsbereich befas-
sen. Groß ist Vertrauensprofessor für
ausländische Studierende und zusammen
mit einem weiteren Kollegen Auslandsbe-
auftragter des Fachbereichs Betriebswirt-
schaft. Dabei kümmert er sich um Kon-
takte zu Partneruniversitäten in der ganzen
Welt und um den Studierendenaustausch.

Heinz H. Braun

Professor Groß neuer 
Leiter des Internationalen
Studienkollegs der 
FH Kaiserslautern
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Prof. Dr. Markus Groß

er am 26. Oktober 2007 gegrün-
dete Fachbereichstag Mechatronik
hat es sich zur Aufgabe gemacht,

die bundesweite Vertretung der Fachberei-
che und Studiengänge an Fachhochschu-
len gegenüber den Wissenschaftsministe-
rien in den Ländern, der Bildungs- und
Forschungspolitik des Bundes sowie der

Hochschulrektorenkonferenz (HRK) und
der Kultusministerkonferenz (KMK) zu
übernehmen. Außerdem werden Kontakte
zu europäischen Hochschulen, die auf dem
Gebiet der Mechatronik tätig sind, gepflegt.

Der Fachbereichstag Mechatronik unter-
hält Kontakte zu anderen Fachbereichsta-

gen, den Interessenverbänden der Wirt-
schaft, wie z. B. dem Verband Deutscher
Maschinen- und Anlagenbau e.V. (VDMA)
und dem Zentralverband der Elektrotech-
nik- und Elektronikindustrie (ZVEI), sowie
den Berufsorganisationen, wie z.B. dem
Verein Deutscher Ingenieure (VDI) und
dem Verband der Elektrotechnik Elektro-
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Corporate Design für den
Fachbereichstag Mechatronik
In einer gelungenen Zusammenarbeit zwischen dem Studiengang Virtual Design und dem Studiengang

Mechatronik am Campus Kaiserslautern wurde ein Corporate Design für den neuen Fachbereichstag

Mechatronik entwickelt.
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nik Informationstechnik (VDE) auf Bundes-
ebene, sowie zu ähnlichen Organisationen
in Europa und in der Welt.

Seit der Einführung des ersten eigen  -
stän digen Mechatronik-Studienganges im
Jahre 1993 werden heute in Deutsch -
land an Fachhochschulen 71 Studien gänge
(Ba che lor, Diplom, Master, Duales Stu-
dium) angeboten (Stand: April 2008,
www.hochschulkompass.de). An Univer -
sitäten existieren ca. 20 Mechatronik-Stu -
diengänge bzw. Vertiefungsrichtungen.

Der Fachbereichstag Mechatronik hat sich
u. a. folgende Aufgaben zum Ziel gesteckt:

• Bundesweite Vertretung der Mechatro-
nik-Ingenieurausbildung

• Förderung der Qualität der Ingenieur-
ausbildung

• Unterstützung der Akkreditierungsagen-
turen bei der Akkreditierung mit Stel-
lungsnahmen

Den Vorsitz hat Herr Prof. Dr. Dudziak
von der Hochschule Bochum inne. Frau
Prof. Dr. S. Kuen-Schnäbele, Stu dien gangs  -
lei terin Mechatronik an der Fachhoch-
schule Kaiserslautern, wurde mit 5 weite-
ren Professoren aus unterschiedlichen
Fachhochschulen in den Vorstand gewählt
und übernahm die Aufgabe, sich um das 
visuelle Erscheinungsbild des Fachbereichs-
tags Mechatronik zu kümmern. Im Som-
mersemester 2008 hat sie einen CI- De -
sign-Wettbewerb im Studiengang Virtual
Design im Namen des Vorstandes des
Fachbereichstags Mechatronik ausgeschrie-
ben. Unterstützt wurde sie dabei von
Herrn Prof. Pfaff, Studiengangsleiter Virtual
Design. Das Projekt lief im Studiengang als
Wahlfach und es haben sich insgesamt 20
Studierende beteiligt, die in kleinen Grup-
pen verschiedene Vorschläge erarbeitet

haben. Das Corporate Design umfasste
den Entwurf für ein Logo, Briefpapier, ver-
schiedene PowerPoint-Folien und die Aus-
wahl von passenden Schrift arten. Bis zum
13. Juni 2008 wurden 17 Corporate De-
sign Manuals eingereicht. Die Mitglieder
des Vorstandes des Fachbereichstags Me-
chatronik wählten als Jury aus den wirklich
sehr interessanten und schönen Arbeiten
drei Preisträger aus. Die Verleihung der
Geldpreise fand am 3. Juli 2008 in der
Kammgarn im Rahmen einer Präsentation
der Ergebnisse der Toskana-Exkursion des
Studiengangs Virtual Design statt.

Marie Kober und Thomas Herschel wur-
den für ihren hervorragenden Entwurf mit
dem 1. Preis von 400.- Euro ausgezeichnet.
Das „Puzzle-Logo“ stellt den Zusammen-
schluss der drei Elemente Mechanik, Elek-
tronik und Informatik zur Mechatronik dar.
Es soll zudem Vernetzung und Teamwork
der Menschen, die in diesen Bereichen for-
schen, entwickeln und arbeiten, symboli-
sieren. Die verschiedenen Blautöne passen
ideal zum Design des Logos des Mechatro-
nik e.V., der zusammen mit dem Arbeits-
kreis Mechatronik an Hochschulen die
Gründung des Fachbereichstags initiiert
hat. www.mechatronics-net.de

„Just in time“ – wie man heute so schön
sagt – wurden zusätzlich das Design eines
Informationsflyers und der Internetauftritt
fertig. Zur ersten Sitzung des Fachbereichs-
tags Mechatronik an der Fachhochschule
Jena im November dieses Jahres ging die
eigene Webseite online. Sie wurde von
Herrn Dipl.-Ing. (FH) S. Nieber gall, Assis-
tent im Fachbereich Angewandte Inge-
nieurwissenschaften, entwickelt. 
www.fbt-mechatronik.de

Der Flyer wurde von Frau Kober und
Herrn Herschel im Corporate Design 

entworfen und konnte bereits an vielen 
Stellen zu Informations- und Werbezwe-
cken verteilt werden.

Die Zusammenarbeit in diesem Projekt
zwischen Künstlern auf der einen Seite und
Ingenieuren bzw. Naturwissenschaftlern
auf der anderen Seite war nicht nur äu-
ßerst erfolgreich sondern vor allem auch
sehr bereichernd. Jeder konnte aus dem
anderen Bereich etwas mitnehmen und die
Arbeit hat allen viel Freude bereitet. Herr
Prof. Pfaff und Frau Prof. Dr. Kuen-Schnä-
bele planen in der Zukunft weitere ge-
meinsame Projekte, was dem zukünftigen
Miteinander auf dem Campus Kaiserslau-
tern in der Kammgarn nach Umzug des
Fachbereichs Angewandte Ingenieurwis-
senschaften zugute kommen wird.

Prof. Dr. 
Susanne Kuen-Schnäbele

1. Platz 400 Euro
Marie Kober und 
Tobias Herschel

2. Platz 200 Euro
Annabell Huckele 
und Cornelia Remler

3. Platz 120 Euro
Hasan Ilhan
Marc Herzer und 
Oliver Queck

Verleihung des 1. Preises an Marie Kober und
Tobias Herschel durch Prof. Dr. Kuen-Schnäbele
(Foto: Wagner)

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Corporate Design Wettbewerb (Foto: Wagner)

Die Preisträgerinnen und Preisträger mit 
Prof. Dr. Kuen-Schnäbele und Prof. Pfaff 
(Foto: Wagner)

MECHATRONIK
F A C H B E R E I C H S T A G

Das neue Logo
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